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Ganzpflanzensilage aus  
Körnerleguminosen 
Hintergrund

Eine hohe Grundfutteraufnahme der Milchkühe aus 
Gras- und Maissilagen ist für die Gesundheit, die 
Ökonomie und die Nachhaltigkeit des Verfahrens 
essentiell. Daneben werden eiweißreiche Konser-
vaten von Luzerne oder Klee-Gras-Gemengen ein-
gesetzt, um den Zukauf von Eiweißfuttermitteln 
zu reduzieren. In den letzten Jahren ist dabei das 
Interesse auch an Ganzpflanzensilagen aus Kör-
nerleguminosen (Erbsen, Ackerbohnen, Lupinen, 
etc.) angestiegen. Werden Körnerleguminosen als 
Silagen genutzt, dann muss eine Ernte mittels Di-
rektschneidwerk (ohne Anwelken) erfolgen. Damit 
kommt dem optimalen TM-Gehalt zur Ernte eine be-
sondere Bedeutung zu. Hier setzte das Vorhaben an, 
um weiterführende Aussagen zur Entwicklung des 
TM-Gehaltes, des Ertrages, des Energie- und Nähr-
stoffgehaltes sowie der Silier-Eignung zu erarbeiten. 

Ergebnisse 
Im Jahr 2024 wurden Erbsen, Ackerbohnen und Weiße 
Lupinen ab Juni bis zur Abreife der Pflanzen im zweiwö-
chentlichen Abstand beprobt und siliert. Im Ergebnis des 
ersten Jahres zeigte sich, dass der optimale Zeitpunkt 
der Ernte und Silierung bei einem TM-Gehalt der Ganz-
pflanzen zwischen 30-50 % liegen sollte. So wurden bei 

den Weißen Lupinen ein TM-Ertrag von 121 dt TM je ha 
und ein Eiweißertrag von im Mittel 23,8 dt XP je ha ermit-
telt. Nach der Silierung über mehr als 100 Tage konnte da-
bei ein TM-Verlust von unter 5 % nachgewiesen werden. 

Füttergungsversuch Milchkühe

Ein Fütterungsversuch mit dem ZTT Iden (LLG Sach-
sen-Anhalt) zeigte, dass die TM-Aufnahme und die 
wesentlichen Leistungs- und Tiergesundheitskenn-
zahlen beim Austausch von 4-5 kg TM Luzerne gegen 
die vergleichbare Menge an Lupinen-GPS keine Unter-
schiede zwischen den geprüften Varianten aufwiesen. 
Auch zeigte sich, dass die Verdaulichkeit der NDF zwi-
schen der TMR mit Luzerne (73,8 %) und der TMR mit 
der Lupinen-GPS (74,3 %) auf einem gleichen Niveau lag. 
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